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Leistungen:

- Fahrten und Ausflüge im klimatisierten Reisebus

mit erfahrenen Fahrern;

- Unterbringung in landestypischen

Mittelklasse-Hotels bzw. kirchlichen Gästehäusern

im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC;

- i. d. R. Halbpension (Frühstück und Abendessen);

- deutschsprachige fachkundige Reiseleitung;

- z. T. Eintrittsgelder;

- Karten- und Informationsmaterial.

Nicht enthalten: z. T. Eintritts- und Trinkgeld,

persönliche Ausgaben, Fakultatives, evtl.

Kraftstoffzuschlagserhöhung.

Hessen - Unterwegs auf dem Hugenotten- und

Waldenserpfad - 8 Tage

Entdeckungsreise zu den Ursprüngen dieser christlichen Konfessionen in Deutschland mit

dem Hugenotten- und Waldenserpfad der protestantischen Siedler.

Reisenummer: DEW08

1. Tag: Fahrt in die Kurstadt Bad Karlshafen, die im Jahre 1699 unter „Sieburg“ von Landgraf Carl als

Exulantenstadt zur Ansiedlung der Hugenottenflüchtlinge gegründet wurde. Stadtführung auf den Spuren

der Hugenotten. Hotelbezug für 2 Nächte in Hofgeismar oder Kassel.

2. Tag: Fahrt nach Carlsdorf, erste hessische Ackerkolonie der zahlreichen Hugenottenflüchtlinge. Gang zur

Carlsdorfer Fachwerkkirche, zu den „Siedlerstellen“ und entlang des Waldenser-/Hugenottenweges.

3. Tag: Fahrt nach Louisendorf mit französischen Gründerhäusern, Fachwerkkirche und Museum

Schulscheune. Wanderung im Lengeltal und Besuch von Hertingshausen - eine Tochterkolonie der Siedler

von Schwabendorf. Sehenswert ist u. a. das Gründerhaus Pierre Fougnard. Hotelbezug für 2 Nächte im

Marburger Land.

4. Tag: Fahrt nach Schwabendorf, das Glaubensflüchtlinge zum Zentrum der oberhessischen Strumpfmacherei

aufbauten. Besuch von Hugenotten-Gedächtniskirche, alter Schmiede und „Daniel-Martin-Haus“. Weiter

auf dem Waldenser-/Hugenottenweg zu den „Franzosenwiesen“ und nach Todenhausen zur

Waldenserkirche.

5. Tag: Fahrt zum Frauenberg mit historischem Waldenser-/Hugenotten-Restaurant. Ein

Wanderweg führt durch das Naturschutzgebiet. In Hanau siedelten wallonische und niederländische

calvinistische Flüchtlinge, brachten vielfältiges Handwerk mit und eröffneten Werkstätten und Manufakturen.

Hotelbezug für 2 Nächte in/bei Hanau.

6. Tag: Hanau. Führung zur Geschichte der Wallonen und Hugenotten durch die Innenstadt zum Hanauer

Goldschmiedehaus und zum Baudenkmal Wallonisch-Niederländische Kirche. Gang entlang des

Waldenser-/Hugenottenweges zum Schloss Philippsruhe mit Ausstellungsexponaten zum Erbe der

Glaubensflüchtlinge.

7. Tag: Fahrt nach Mörfelden-Walldorf, heute größte Waldensersiedlung Deutschlands. Empfehlenswert sind die

charmanten Fachwerkhäuser, die Waldenserkirche und das Heimatmuseum im historischen Astorhaus in

Walldorf. Möglichkeit zum Wandern entlang des Waldenser-/Hugenottenweges. Übernachtung in/bei

Darmstadt.

8. Tag: Fahrt in die Waldenserdörfer Rohrbach, Wembach und Hahn. Sehenswert ist das

Waldenser-Museum in Rohrbach. Andachtsmöglichkeit in der Waldenser-Kirche. Wandern entlang des

Waldenser-/Hugenottenweges und Antritt der Heimfahrt.
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